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Humboldtstr. 19, 37073 Göttingen       
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Geburtsdatum: 17.07.1981         
     
 
Arbeitsgebiete 

 
Schwerpunkte: Analytische feministische Philosophie, normative praktische Philosophie, politische Philosophie, 
Metaethik 
Darüber hinaus: Moralpsychologie, Philosophie der Emotionen, Ethics of Knowing 
 
 
Akademische Ausbildung 

 
Juli 2011 Promotion zum Dr. phil. an der LMU München 

Titel der Dissertation: Die Grenzen legitimen staatlichen Handelns. Zum 
Verhältnis von Liberalismus und Perfektionismus 
Gutachter: Julian Nida-Rümelin, Elif Özmen 

 
Februar 2006 Magister Artium an der LMU München 

Titel der Magisterarbeit: Das Verhältnis von Toleranz und Wahrheit in der 
politischen Philosophie der Gegenwart  
Gutachter: Julian Nida-Rümelin, Christian Schwaabe 
 

2001-2006  Studium der Politikwissenschaft, Philosophie und Neueren/Neuesten 
Geschichte an der LMU München 

 
 
Akademischer Werdegang 

 
seit April 2020 W2-Professur für Philosophie mit einem Schwerpunkt in der 

Genderforschung am Philosophischen Seminar der Georg-August-Universität 
Göttingen 

 
September-November 2016 Visiting Research Fellow am Department of Philosophy (auf Einladung von 

Professorin Robin Dillon), Lehigh University, Bethlehem PA 
 
SoSe 2016 Vertretung Juniorprofessur Praktische Philosophie mit Schwerpunkt 

feministische Philosophie an der Humboldt-Universität zu Berlin 
 
seit Juni 2014-März 2020 Akademische Rätin auf Zeit am Lehrstuhl für Philosophie und politische 

Theorie an der Fakultät 10 der LMU München 
 
SoSe 2009-Juni 2014 Wissenschaftliche Mitarbeiterin am Lehrstuhl für Philosophie und politische 

Theorie an der Fakultät 10 der LMU München 
 
WiSe 2006-WiSe 2008/09 Wissenschaftliche Mitarbeiterin am Lehrstuhl für Politische Theorie und 

Philosophie am Geschwister-Scholl-Institut für Politische Wissenschaft der 
LMU München 
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Akademische Selbstverwaltung 
 

seit 2022 Vertrauensperson für Studierende im Falle von Diskriminierung am 
Philosophischen Seminar der Georg-August-Universität Göttingen 

 
2015 bis 2020  Ein- und Durchführung des Mentoring-Programms „Kritische Masse“ für BA- 

und MA-Studentinnen der Philosophie an der LMU München im Rahmen der 
SWIP-Botschafterinnen-Initiative 

 
2013 und 2014 Mitglied des Multiplikatorentandems (zusammen mit Thomas Wyrwich bzw. 

Stephan Hartmann) im Multiplikatorenprojekt für gute Lehre des Centre for 
Leadership and People Management der LMU München 

 
März 2010 bis März 2020 Frauenbeauftragte und stellvertretende Frauenbeauftragte der Fakultät 10 

der LMU München 
 
SoSe 2010 bis März 2020 Fachstudienberaterin für den Schwerpunkt Praktische Philosophie 
 
 
Förderung/Auszeichnungen 

 
SoSe 2022 Gender-Gastprofessur an Universität Bielefeld, Abteilung Philosophie 
 
WiSe 2018 Junior Researcher in Residence am Center of Advanced Studies der LMU 

München 
 
WiSe 2012 bis März 2020 Stipendiatin von LMUMentoring im Rahmen der Exzellenzinitiative des 

Bundes 
 
SoSe 2011, 2015 und 2018 Preis für gute Lehre der Fachschaft Philosophie der Fakultät 10 der LMU 

München in der Kategorie „Lehrende ohne venia legendi“ 
 
SoSe 2007-WiSe 2008/09 Promotionsförderung durch die Studienstiftung des deutschen Volkes 
 
WiSe 2001-WiSe 2005/06  Studienförderung durch die Studienstiftung des deutschen Volkes 
 
 
Tagungsorganisation/-mitarbeit 

 
März 2023 Buchsymposium zu Katharine Jenkins‘ „Ontology and Oppression“, mit 

Vorträgen von Katharine Jenkins, Emmalon Davis, Robin Dembroff und HIlkje 
Hänel, Georg-August-Universität Göttingen 

 
November 2022 (Un)Vereinbarkeit von Sorgearbeit und professioneller Philosophie, 9. SWIP 

Jahrestagung, Georg-August-Universität Göttingen, zusammen mit Aline 
Dammel 

 
September 2021 Wie könnte eine gerechte Einwanderungspolitik aussehen?, Kolloquium mit 

Nora Kassan, Robin Celikates und André Grahle auf dem XXV. Deutschen 
Kongress für Philosophie, FAU Erlangen-Nürnberg, zusammen mit Anna 
Wehofsits 

 
März 2021 Frauenquoten: Instrument der Anti-Diskriminierung oder Diskriminierung mit 

anderem Vorzeichen?, Interdisziplinärer Workshop an der Christian-
Albrechts-Universität Kiel, zusammen mit Andrea Klonschinski 

 
Juli/Augst 2019 The Ethics of Knowing, Jena Summer Symposium in Philosophy, zusammen 

mit David Löwenstein 
 
Juni 2019 Panel Dignity’s Antagonists auf dem XXIX. IVR World Congress, Universität 

Luzern, zusammen mit Kristina Lepold 
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März 2019 Morality’s Underpinnings – Current Debates in Moral Psychology, Workshop 
mit Stephen Darwall, Center for Advanced Studies der LMU München 

 
Dezember 2017 Panel Diskriminierung auf der V. Tagung für Praktische Philosophie, 

Universität Salzburg 
 
September 2017 Workshop mit Charles Mills zu Active Ignorance and Non-Ideal Theory, HU 

Berlin, zusammen mit Mari Mikkola und Nadja El Kassar 
 
September 2017 Kolloquium Norm and Nature in Political Philosophy auf dem XXIV. 

Deutschen Kongress für Philosophie, HU Berlin, zusammen mit Julian Nida-
Rümelin 

 
seit Juli 2016 SWIP-Kolloquium, HU Berlin, zusammen mit Hilkje Hänel und Johanna M. 

Müller 
 
November 2015 3. SWIP Germany e.V. Jahrestagung Kritische Masse schaffen/Building 

Critical Mass, in Kooperation mit dem Münchner Kompetenzzentrum Ethik 
 
Januar 2014 Workshop Human Rights, Justice and Responsibility – Workshop with 

Thomas Pogge, zusammen mit Jan-Christoph Heilinger vom Münchner 
Kompetenzzentrum Ethik 

 
SoSe 2013 bis 2018 Werkstattgespräche Frauen in der Philosophie, in Kooperation mit Mara-

Daria Cojocaru von der Hochschule für Philosophie München 
 
2009-2011 Teil des Organisationsteams des XXII. Deutschen Kongresses für Philosophie, 

LMU München 
 
 
Drittmittel 

 
2023  VolkswagenStiftung im Rahmen der Ausschreibung “Aufbruch – Neue 

Forschungsräume für die Geistes- und Kulturwissenschaften, zwei 
Forschungssemester für das Projekt Philosophie der Erschöpfung, 88.000 
Euro (eingeworben zusammen mit Ko-Antragsstellerin Tamara Jugov, TU 
Dresden)  

 
2023 Ministerium für Wissenschaft und Kultur des Landes Niedersachen aus der 

Förderlinie SPRUNG, Fördermittel für das Buchsymposium zu Katharine 
Jenkins‘ „Ontology and Oppression“, insgesamt 4.900 Euro 

 
2022  BMBF im Rahmen des Themenschwerpunkt „Frauen in Wissenschaft, 

Forschung und Innovation: Leistungen und Potentiale sichtbar machen, 
Sichtbarkeit strukturell verankern“, Teilprojekt und Verbundkoordination für 
das Verbundprojekt „Bildersturm: Frauen in der Philosophie sichtbar 
machen und neue Vorbilder etablieren“, insgesamt 175.000 Euro 

 
2020 VolkswagenStiftung im Rahmen der Ausschreibung „Corona Crisis and 

Beyond“, Fördermittel für das interdisziplinäre Forschungsprojekt Who 
Cares? An Investigation of the Compatibility of Research and Care Work in 
the Time of COVID-19 and Beyond, insgesamt 118.000 Euro (eingeworben 
zusammen mit Ko-Antragstellerinnen Barbara Schaff und Victoria Hegner) 

 
2020 GAP, Gleichstellungsbeauftragte CAU Kiel, Ideenkontest 3.0. der 

Frauenbeauftragten der Philosophischen Fakultät der CAU Kiel, SWIP 
Germany e.V., Unterstützung für Workshop Frauenquoten, insgesamt 2300 
Euro (eingeworben zusammen mit Ko-Organisatorin Andrea Klonschinski) 
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2019 Ernst Abbe Stiftung, Unterstützung für das Jena Summer Symposium in 
Philosophy 2019 The Ethics of Knowing, insgesamt 5160 Euro (eingeworben 
zusammen mit Ko-Organisator David Löwenstein)  

 
 
Mitgliedschaften 

 
seit SoSe 2020 Mitglied im Göttinger Centrum für Geschlechterforschung 
 
seit 2016 Vorstandsmitglied der Society for Women in Philosophy (SWIP) Germany 

e.V. 
 
von 2014-2021 Außerordentliches Mitglied des Münchner Kompetenzzentrums Ethik 
 
 
Publikationen 

 
Bücher 
- 2017: Theorien des Liberalismus (Reihe: Zur Einführung), Hamburg (Junius), zusammen mit Moritz 

Dittmeyer. 
- 2014: Die Grenzen staatlicher Legitimität. Zum Verhältnis von Liberalismus und Perfektionismus, 

Paderborn (Mentis). 
Rezensiert in der Zeitschrift für philosophische Literatur: 
https://zfphl.de/index.php/zfphl/article/view/152 
Rezensiert auf dem Portal für Politikwissenschaft: http://pw-portal.de/rezension/38307-die-
grenzen-staatlicher-legitimitaet-46769 

 
Zeitschriften-Artikel (peer reviewed) 
- 2023: “Toward an Expressive Account of Disrespect”, in: Inquiry, 

https://doi.org/10.1080/0020174X.2023.2211431  
- 2022: “How (Not) To Wrong Others With Our Thoughts: A Liberal Challenge Against the Possibility of 

Doxastic Wronging”, in: Ergo (9/70), 1872-1890. 
- 2021: „Varieties of Hermeneutical Injustice – A Blueprint“, in: Moral Philosophy and Politics, zusammen 

mit Hilkje Hänel, S. 331-350. 
- 2020: „Ist die Praxis bevorzugter Anstellung moralisch zulässig?“, in: Zeitschrift für praktische Philosophie 

(7/1), S. 301-324, https://www.praktische-
philosophie.org/uploads/8/0/5/2/80520134/zfpp_1_2020_bratu.pdf 

- 2019: „Self-Respect and the Disrespect of Others – A Closer Connection”, in: Ergo (6/13), 
http://dx.doi.org/10.3998/ergo.12405314.0006.013 

- 2016: „Constitutivism about practical principles: Its claims, goals, task and failure”, in: Philosophia (44), S. 
1129-1143, zusammen mit Moritz Dittmeyer. 

- 2015: „Liberale Neutralität”, in: Zeitschrift für politische Theorie, S. 55-74.  
 
Aufsätze (angefragt) 
- 2021: „Idiots and Assholes: What We Should Criticize When We Criticize Sexist Action“, in: A. 

Siegetsleitner, A. Oberprantacher, M.L. Frick (Hg.): Publications of The Austrian Ludwig Wittgenstein 
Society New Series, S. 205-220. 

- 2020: „What is Good about Being Authentic?”, in: G. Brüntrup, M. Reder, L. Giestl (Hg.): Authenticity. 
Interdisciplinary Perspectives from Philosophy, Psychology, and Psychiatry, Wiesbaden (Springer), S. 95-
114. 

- 2017: „The Source of Moral Motivation and Actions We Owe to Others: Kant’s Theory of Respect”, in: G. 
Giorgini/E. Irrera (Hg.): The Roots of Respect. A Historic-Philosophical Itinerary, Berlin (De Gruyter), S. 131-
148. 

- 2017: „Vom Naturzustand zur bürgerlichen Gesellschaft. Das Erbe von Hobbes”, in: M. Mori (Hg): Vom 
Naturzustand zur kosmopolitischen Gesellschaft. Staat und Souveränität bei Kant, Wiesbaden (Springer 
VS), S. 39-68. 

- 2015: „Ethik für das Jetzt und Hier“, in: D. von der Pfordten (Hg.): Moralische Tatsachen? Zur Metaethik 
von Julian Nida-Rümelin, Paderborn (Mentis), S. 227-242. 
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- 2013: „Liberalismus, Handlungsfreiheit und Autonomie“, in: M. Hoeltje, T. Spitzley/W. Spohn (Hg.): 
Proceedings von GAP.8: Was dürfen wir glauben? Was sollen wir tun, Online-Publikation der Universität 
Duisburg-Essen (DuEPublico), S. 477-488. 

- 2013: „Autonomie als politisch-ethisches Prinzip im Liberalismus“, in: C. Wiesemann/A. Simon (Hg.): 
Patientenautonomie. Theoretische Grundlagen – Praktische Anwendungen, Paderborn (Mentis), S. 263-
275, zusammen mit Julian Nida-Rümelin. 

- 2012: „Toleranz – Unproblematisch aber uninteressant?“, in: O. Petersen/D. Borchers/T. Spitzley/M. 
Stöckler (Hg.): Proceedings von GAP.7: Nachdenken und Vordenken – Herausforderungen an die 
Philosophie, Online-Publikation der Universität Duisburg-Essen (DuEPublico), S. 481-494. 

 
Beiträge zu Handbüchern 
- 2018: „Recognition and feminist thought“, in: L. Siep/H. Ikäheimo/M. Quante (Hg.): Handbuch 

Anerkennung, Wiesbaden (Springer), https://doi.org/10.1007/978-3-658-19561-8_71-1 
- 2017: „Ethik – Recht – Politik“, in: I. Werkner/ K. Ebeling (Hg.): Handbuch Friedensethik, Wiesbaden 

(Springer), S. 93-104. 
- 2015: „John Rawls‘ Differenzprinzip“, in: C. Mieth/A. Goppel/C. Neuhäuser (Hg.): Handbuch Gerechtigkeit, 

Stuttgart (Metzler), S. 158-163. 
- 2015: „Soziale und politische Verantwortung“, in: L. Heidbrink/ C. Langbehn/ J.  Sombetzki (Hg.): 

Handbuch Verantwortung, Wiesbaden (Springer VS), S. 585-606, zusammen mit Julian Nida-Rümelin. 
- 2015: „Kooperative und korporative Verantwortung“, in: L. Heidbrink/ C. Langbehn/ J.  Sombetzki (Hg.): 

Handbuch Verantwortung, Wiesbaden (Springer VS), S. 477-500. 
 
Herausgeberschaften 

- Mitherausgeberin des Themenschwerpunkts Vereinbarkeit bei praefaktisch.de (zusammen mit 
Katharina Naumann, Almut von Wedelstaedt und Christiana Werner) 

- Mitherausgeberin der Reihe Transforming Political Philosophy bei De Gruyter (zusammen mit 
Matthew Congdon, Hilkje Hänel und Serene Khader) 

 
Rezensionen 
- 2019: „Wessen Status Quo, welche Ressourcen, wessen Ansprüche? Kommentar zu Kirsten Meyers „Was 

schulden wir künftigen Generationen? Herausforderung Zukunftsethik“, in: Zeitschrift für philosophische 
Forschung (73/1), S. 144-148. 

- 2016: „Christoph Henning: Freiheit, Gleichheit, Entfaltung: Die politische Philosophie des Perfektionismus 
(Campus)“, in: Deutsche Zeitschrift für Philosophie (64/6), S. 1022-1027. 

- 2015: „Richard Breun: Scham und Würde. Über die symbolische Prägnanz des Menschen (Alber)“, in: 
Zeitschrift für Menschenrechte (1/2015), S. 158-162. 

- 2014: „Tatjana Schönwälder-Kuntze: Freiheit als Norm? Moderne Theoriebildung und der Effekt 
Kantischer Moralphilosophie (transcript)“, in: Philosophisches Jahrbuch, S. 427-429. 

- 2012: „Hans Bernard Schmid: Moralische Integrität (Suhrkamp)“, in: Deutsche Zeitschrift für Philosophie 
(60/1), S. 154-158. 

 
 
Wissenschaftliche Vorträge (Auswahl) 

 
2023 

- „Warum es keine testimoniale Ungerechtigkeit gibt (nur jede Menge Missachtung)“: ZEPP Talk, LMU 
München 

 
2022 

- „Der 48-Stunden-Tag in Akademia: Wie sich Vereinbarkeit von Sorge- und akademischer Arbeit 
wirklich herstellen lässt“: Vortrag im Rahmen der Gender-Gastprofessur an der Universität Bielefeld 

- „Us too – Das moralische Unrecht von Diskriminierung“: Vortrag im Rahmen der Gender-
Gastprofessur an der Universität Bielefeld 

- “Mismeasuring Ourselves: Academia as Breeding Ground for the Vices of Self-Appraisal”: Workshop on 
Alessandra Tanesini‘s The Mismeasurement of Self, Universität Amsterdam 

 
2021 

- „Us too – Das moralische Unrecht von Diskriminierung“: Vortrag im Rahmen des Kolloquiums „Forms 
of Discrimination“ mit Catharine MacKinnon und Susanne Baer auf dem XXV. Deutschen Kongress für 
Philosophie, FAU Erlangen-Nürnberg 
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- „Umgekehrte Diskriminierung? Was gegen das deontologischeArgument gegen Frauenquoten 
spricht“: Vortrag auf dem interdisziplinären Workshop Frauenquoten: Instrument der Anti-
Diskriminierung oder Diskriminierung mit anderem Vorzeichen?, CAU Kiel 

 
2020 

- „Sexismus im Kopf? Ein Vorschlag dazu, wie wir doxastische Schädigungen verstehen sollten“: 
Institutskolloquium, HU Berlin 

 
2019 

- „On the Impossibility of Doxastic Wronging”: Workshop On Wronging, LMU München 
- „Idiots and Assholes: What We (Should) Criticize When We Criticize Sexist Action”: 42nd Wittgenstein 

Symposium, Kirchberg am Wechsel 
- „Was sind sexistische Handlungen?”: Forschungskolloquium TU Dortmund und Vorlesungsreihe 

Feministische Philosophie Universität Regensburg 
- „Violations of Human Dignity and Disrespect”: Panel Dignity’s Antagonists auf dem XXIX. IVR World 

Congress, Universität Luzern, CH 
- „A Communicative Theory of Disrespect“: Forschungskolloquium Praktische Philosophie, FU Berlin 
- Keynote „Towards a communicative theory of disrespect“: 2nd CEPPA Graduate Conference in Moral 

and Political Philosophy, University of St. Andrews, UK 
 
2018  

- „Disrespect as libel“: Forschungskolloquium Ethik-Zentrum Zürich  
- „What’s morally wrong about hate speech (and what isn’t)“: GAP10, Universität Köln 
- Comment on Sally Haslanger: Workshop „Ideology and Critique“, Goethe-Universität Frankfurt 
- „What’s the Role of Recognition Respect for Dehumanization?“: Humanist Feminism and the Wrong of 

Injustice, University of Amsterdam 
- „How to argue against hate speech (and how not to)“: Justice in Gender-Relations, FU Berlin 
- „Disrespecting one another – how to and why not to“: Themen der Feministischen Philosophie, HU 

Berlin 
- „Wie man gegen hate speech argumentieren sollte (und wie nicht)“: Institutskolloquium, KIT Karlsruhe 

 
2017 

- Diskriminierung und Selbstachtung: Panel Diskriminierung auf der V. Tagung für Praktische 
Philosophie, Universität Salzburg 

- Comment on „The Moral Nexus”: Workshop with Jay Wallace, HU Berlin 
- „Mit ihr kann man’s ja machen! – Für ein enges Verständnis von moralischer Missachtung“: XXIV. 

Deutscher Kongress für Philosophie, HU Berlin 
- „On the Different Causes of Hermeneutical Injustice”: XXIV. Deutscher Kongress für Philosophie, HU 

Berlin und Workshop Feminist Theories in Practical Philosophy, Universität Bern, zusammen mit Hilkje 
Hänel 

- „Self-Respect and the Disrespect of Others: A Closer Connection”: ECAP 9, LMU München 
- „Schwamm drüber? Über das Verhältnis von Vergebung und Selbstachtung“: Institutskolloquium, 

Universität Stuttgart 
- „Non-Ideal Theory: Doing Things Differently or Doing Different Things?”: International Conference 

Feminist Philosophy and Methodological Commitments, HU Berlin 
 
2016 

- „On the Connections between Intellectual Self-Trust and Self-Respect“: Kolloquium Monika Betzler, 
LMU München, zusammen mit Nadja El Kassar 

- „The Wrong Kind of Respect – On a tension between two aspects of recognition“: Workshop 
Pathologies of Recognition, University of Jyväskylä 

- „Die Macht der Worte: Was man in einem liberalen Staat (nicht) sagen darf“: Ringvorlesung Macht 
und Politik, Universität Passau 

- „Selbstachtung – Ein Caveat und zwei Rätsel“: SWIP Kolloquium, HU Berlin 
- „Selbstachtung und Anerkennung: Inwiefern brauchen wir zweite für erste?“: Institutskolloquium, 

Universität Bielefeld 
- „How Relational is Epistemic Autonomy?“: International Workshop Epistemic Autonomy, LMU 

München 
 
2015: 
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- „Why Question Quotas? On the moral permissibility of preferential hiring”: International Workshop 
Why are there so few women in philosophy, and (why) does it matter?, Stockholm University und 
Hypatia Conference (SWIP Germany Panel), Villanova PA 

- „Adaptive Preference and Deformed Desires”: International Conference Gender and Global Justice: 
New Directions, Centre for the Study of Global Ethics, University of Birmingham 

- „Self-Respect and Intimate Relationships”: VI. Meeting on Ethics and Political Philosophy, University of 
Minho, Braga 

- „Dignity, respect and self-respect and our ability to do the right thing – A Kantian Approach”: XII. 
Internationaler Kant Kongress, Universität Wien 

- „Weil die Regeln es fordern? Kritik des Konstitutivismus”: GAP9, Universität Osnabrück, zusammen mit 
Moritz Dittmeyer 

 
2014 

- „Why Question Quotas? On the moral permissibility of preferential hiring“: XXIII. Deutscher Kongress 
für Philosophie, WWU Münster 

- „Obtaining access for the moral law - On why Kant can be considered a constitutivist and on why he 
would not care": 8th ECPR General Conference (Panel: Constitutive Arguments and Kantian 
Constructivism), University of Glasgow 

- „Do I like being a woman? Or do I consider it good? On the concept of adaptive preferences in feminist 
philosophy“: XV. International Association of Women Philosophers (IAPh) Symposium, Alcalá 
University Madrid 

- „À la Kant: Dignity, respect and self-respect and our capacity to act reasonably“: International 
Conference Dignity, Respect, and Self-respect. Ancient, Modern, and Contemporary Perspectives, 
Università di Bologna 

- „How not the Break a Human Right“: Workshop Human Rights, Justice and Responsibility – Workshop 
with Thomas Pogge, Münchner Kompetenzzentrum Ethik 

 
2013 

-  „Hin und Her – das Überlegungsgleichgewicht als (einzige) Methode der philosophischen Ethik“: 
Workshop Mapping Philosophy. Die Methodenfrage in der Philosophie, Hochschule für Philosophie 
München 

- „Alle Wege führen nach...? Über die Pfadabhängigkeit unserer normativen Urteile und warum diese zu 
einem Pluralismus gerechtfertigter Meinungen führt“: 19th International Philosophy Colloquia, Evian  

- „We need to talk. On the extent of reasonable pluralism and its boundaries”: Workshop Pluralism and 
Democracy, WWU Münster 

 
2012 

- „Liberalismus, Handungsfreiheit und Autonomie“: GAP 8, Universität Konstanz 
- Comment on Jörg Löschke: Workshop The Normativity of Personal Relationships – Workshop with 

David Velleman, Universität Bern 
- „Und sie dreht sich doch – um das gute Leben! Die Philosophie des politischen Liberalismus und ihre 

anthropologische Fundierung“: Wertstattgespräche an der Graduiertenschule Herausforderung Leben, 
Universität Koblenz-Landau 

 
2011 

- „Liberale Neutralität“: XXII. Deutscher Kongress für Philosophie, LMU München 
 

2009 
- „Toleranz – unproblematisch aber uninteressant“?: GAP 7, Universität Bremen. 
- „Der lebensweltliche Kontext des Politischen oder: Wie das Konzept der Lebenswelt den Anhänger des 

antiperfektionistischen Liberalismus vor einer Persönlichkeitsstörung bewahrt“: XXI. Deutscher 
Kongress für Philosophie, Universität Duisburg-Essen 

 
2008 

- „Liberalism as the right to be irrational? “: Brave New World 2008, University of Manchester 
- „Toleranz – ihre Bedeutung und ihre Grenzen“: 7. Workshop Ethik Partikulare Kulturen – universelle 

Moral – positives Recht, Evangelische Akademie Arnoldshain 
 
 
Gutachterinnentätigkeiten 
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Zeitschriften:  Ethical Theory and Moral Practice, Zeitschrift für praktische Philosophie, 
Philosophia, Philosophical Studies, Moral Philosophy and Politics, Journal of 
Social Philosophy 

 
Verlage: Rowman&Littlefield 
 
 
Public Science 

 
Vorträge zu unterschiedlichen Themen an Schulen, im Rahmen von Lehrer:innen-Fortbildung, beim Girls’ 
Day/Boys’ Day des Goethe Instituts München, bei der langen Nacht der Münchner Universitäten 
 
Blogbeiträge bei peasoupblog.com, ergoblog.org, praefaktisch.de, philosophie.ch 
 
 
 
          München, 8.1.2024 
 


